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Bezeichnung der Bauleistung: 

Verg.-Nr.: Lo/05/2024 
Koordinierte Baumaßnahme Dammstraße in Freiberg, 

2.BA: Dammstraße 21a/b bis Silberhofstraße 

3.BA: Silberhofstraße bis Frauensteiner Straße 

Leistung: Tief-, Trinkwasserleitungs-, Entwässerungskanal- und Straßenbau 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 

Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 

 

1. Begriffsdefinition 
 

Die Bezeichnungen „Baustelle“ und „Baubereich“ werden in folgendem Sinne verwendet: 
Baustelle: Flächen, die der Auftraggeber zur Ausführung der Leistung, für die Baustelleneinrichtung und 

zur vorübergehenden Lagerung von Stoffen und Bauteilen zur Verfügung stellt, zuzüglich der 
Flächen, die der Auftragnehmer darüber hinaus in Anspruch nimmt. 

Baubereich:  Baustelle und die Umgebung, die durch die Ausführung der Bauarbeiten beeinträchtigt wer-
den kann. 

 
 

2. Abrechnung 
 

Bei elektronischer Rechnungsstellung (XRechnung) hat der Auftragnehmer die Nachweise gemäß § 14 
Abs. 1 VOB/B getrennt und vor der Rechnung an den Auftraggeber zu übergeben. 
Gegebenenfalls sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung weitere Festlegungen zu treffen. 
 

In den für die gemeinsamen Feststellungen zu verwendenden Aufmaßblättern müssen mindestens fol-
gende Angaben gemacht werden: 

– Auftragnehmer, 
– Auftraggeber, 
– Nummer des Aufmaßblattes, 
– Bezeichnung der Bauleistung, 
– Ordnungszahl (OZ). 

Unmittelbar über den Unterschriften und dem Datum muss das Aufmaßblatt den Text enthalten: „Aufge-
stellt“. 
 

Jeder Ansatz der Mengenberechnung muss einen direkten Bezug zu den der Abrechnung zugrundelie-
genden Feststellungen, Zeichnungen und anderen Belegen haben. Nur der Verweis auf frühere Berech-
nungen ist nicht zulässig. 
 
 

3. 1) Getrennte Rechnungserstellung 
 

Für folgende Leistungen sind getrennte Rechnungen zu erstellen: 
 

– Stadtverwaltung Freiberg – TO 0+1 
– FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG – TO 0+2 
– Wasserzweckverband Freiberg – TO 0+3 
– Freiberger Stromversorgung GmbH – TO 0+4 
– Freiberger Erdgas GmbH – TO 0+5 

 
 

4. 1) Nachweis der Massen 
 

(1) Der Verbrauch ist durch Vorlage von Wiegenachweisen laufend nachzuweisen. 
 

Die Wiegenachweise müssen die folgenden Angaben enthalten: 
– Lieferwerk, 
– Name der Baustelle, 
– Bezeichnung des Wägegutes, 
– Nummer des Wiegenachweises, 
– Datum und Uhrzeit der Wägung, 
– Taramasse (T), kein gespeicherter mittlerer Tarawert (PT), 
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– Bruttomasse (B), 
– Nettomasse (N), 
– Kennzeichnung des Fahrzeugs (betriebseigene Bezeichnung/amtliches Kennzeichen). 

 

Die Wiegenachweise sind vom Bedienungspersonal der Schaufellader- bzw. Förderband-Waagen zu be-
stätigen und bei der Anlieferung an der Verwendungsstelle unverzüglich dem Auftraggeber zu übergeben. 
 

(2) Der Auftraggeber kann stichprobenartig die Masse einzelner Lieferungen durch Nachwiegen des bela-
denen und leeren Fahrzeugs nachprüfen (Kontrollwägung). 
Hierbei ist der Auftraggeber berechtigt, kontinuierlich über den Zeitraum der Lieferungen, bei 10 % der 
Lieferungen Kontrollwägungen durchführen zu lassen. Diese Kontrollwägungen werden dem Auftragneh-
mer nicht gesondert vergütet. Die Kosten für darüberhinausgehende Kontrollwägungen werden vom Auf-
traggeber erstattet. Zu den Kosten der Kontrollwägung rechnen alle unmittelbar (Transportkosten, Wiege-
gebühren usw.) und mittelbar (Wertminderung der Ladung, Einfluss auf den Baustellenbetrieb usw.) durch 
die Kontrollwägung entstehenden Kosten, jedoch nicht die Kosten für die Beaufsichtigung der Kontrollwä-
gung durch den Beauftragten des Auftraggebers. Sofern die Kosten zu erstatten sind, sind sie im Einzel-
nen nachzuweisen. 
Wird bei einer Kontrollwägung eine Unterschreitung von mehr als 1 % festgestellt, erfolgt ein entsprechen-
der Abzug. 
 
 

5. 1) Bauabrechnung mit IT-Anlagen 
 

Führt der Auftragnehmer die Abrechnung ganz oder teilweise mit IT-Anlagen aus (Leistungsberechnung), 
so gelten zusätzlich folgende Bedingungen: 

 

1. Rechenverfahren/DV-Programme: 
Die verwendeten DV-Programme müssen den in der „Sammlung der Regelungen für die elektronische 
Bauabrechnung (Sammlung REB)“ enthaltenen Allgemeinen Bedingungen (REB-Allg.) und Verfah-
rens-beschreibungen (REB-VB) entsprechen. Andere Rechenverfahren dürfen nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers verwendet werden. 
 

2. Vereinbarung: 
Vor Beginn der Ausführung (Vertragsfristen gemäß den Besonderen Vertragsbedingungen) ist, ggf. 
getrennt für einzelne Ordnungszahlen (Positionen), eine Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich 
abzuschließen. 
 

3. Datenübergabe: 
Nach Abschluss der Vereinbarung zur Bauabrechnung, spätestens vor Beginn der Bauabrechnung 
sind vom Auftragnehmer für die vereinbarten Datenarten Testdaten an den Auftraggeber zu überge-
ben. 
Eingabedaten sind digital zu liefern. Diese sind erst nach Durchführung der Leistungsberechnung her-
zustellen und eindeutig zu kennzeichnen. In der Mengenberechnung des Auftragnehmers ist ein Be-
zug der Eingabedaten zu den Ausführungs- bzw. Abrechnungsunterlagen herzustellen. 
 

4. Berichtigung der Leistungsberechnung: 
Werden bei Prüfung der Leistungsberechnung fehlerhafte Eingabedaten oder falsche Rechenergeb-
nisse festgestellt, so ist die Leistungsberechnung vom Auftragnehmer im erforderlichen Umfang zu 
wiederholen. 
 

5. Toleranz-Regelung bei Prüfberechnungen: 
Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mittels IT-Anlagen geprüft 
und werden dabei Unterschiede zwischen den jeweiligen Ergebnissen festgestellt, dann gelten bei Ab-
weichungen vom Ergebnis der Prüfberechnung bis zu 0,2 ‰ bei jeder Ordnungszahl (Position) eines 
Berechnungsabschnitts die vom Auftragnehmer berechneten Werte. 
Liegen Abweichungen außerhalb dieser Toleranz von 0,2 ‰, teilt der Auftraggeber zunächst dem Auf-
tragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Prüfberechnung mit und gibt ihm Gelegenheit zur Ein-
sichtnahme in die Prüfberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere Ergebnis, falls nicht auf-
grund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklärung der Abweichungen, Fehler in der Leistungs- 
bzw. Prüfberechnung festgestellt und berichtigt werden.  
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6. Toleranz-Regelung bei Vergleichsberechnungen: 
Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mit einer Vergleichsberech-
nung geprüft, sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich Toleranzregelungen zu vereinba-
ren. 
Liegen Abweichungen außerhalb der vereinbarten Toleranzgrenzen, teilt der Auftraggeber zunächst 
dem Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Vergleichsberechnung mit und gibt ihm Gele-
genheit zur Einsichtnahme in die Vergleichsberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere 
Ergebnis, falls nicht aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklärung der Abweichungen, 
Fehler in der Leistungs- bzw. Vergleichsberechnung festgestellt und berichtigt werden. 

 
 

6. 1) Aufrechnung 
 

Unter Verzicht auf das Erfordernis der Gegenseitigkeit nach § 387 BGB willigt der Auftragnehmer ein, 
dass Forderungen der Bundesrepublik Deutschland oder des Landes   oder  
   an den Auftragnehmer gegen Forderungen des Auftragnehmers an eine die-
ser Körperschaften aufgerechnet werden. Diese Einwilligung erstreckt sich nur auf Bauverträge im Stra-
ßen- und Brückenbau zwischen den vorgenannten Körperschaften und dem Auftragnehmer. 
 
 

7. 1) Bauablaufplan 
 

Wenn ein Bauablaufplan vorzulegen ist, gelten folgende Anforderungen: 
 

Der Bauablaufplan gehört zu den durch den Auftragnehmer zu erstellenden Ausführungsunterlagen. Er ist 
dem Auftraggeber vor Beginn der Arbeiten zu übergeben. 
 

Ein Bauablaufplan ist die grafische Darstellung der organisatorischen und zeitlichen Abläufe aller notwen-
digen Arbeiten sowie deren Abhängigkeiten voneinander.  
 

Bauablaufpläne sind als Balkenplan (Gantt-Diagramm) oder als Weg-Zeit-Diagramm einschließlich des 
kritischen Weges darzustellen. Der kritische Weg ist der Weg vom Anfang bis zum Ende eines Bauablauf-
planes auf dem die Summe aller Pufferzeiten minimal wird. 
 

Balkenpläne stellen die zeitliche Lage der einzelnen Arbeitsschritte (Vorgänge) und die Dauer der Vor-
gänge eines Projektes dar.  
Im Weg-Zeit-Diagramm wird neben der Dauer und dem Termin des jeweiligen Vorganges auch dessen 
Ort dargestellt.  
 

Der Detailierungsgrad des Bauablaufplanes ist dem jeweiligen Projekt anzupassen. Mindestens die 
Haupt-gewerke und die vertraglichen Termine (vgl. BVB) sind darzustellen. Erfolgt die Bauausführung 
nach Teilabschnitten, sind diese auch im Bauablaufplan darzustellen. Bei Notwendigkeit sind Verkehrsfüh-
rungs- und Sperrphasen sowie Pufferzeiten anzugeben. 
 

Während der Bauausführung ist durch den Auftragnehmer ein Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen 
vorzunehmen und der Bauablaufplan fortzuschreiben. Der Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen ist 
darzustellen.  
Die Fortschreibung des Bauablaufplanes wird regelmäßig bei Änderungen des Bauablaufes nötig. 
 
 

8. Abzugsberechnungen bei Über- und Unterschreitung von Grenzwerten 
 

Für die Abzugsberechnungen bei Über- und Unterschreitung von Grenzwerten  
gemäß ZTV-SoB StB 04/07 und ZTV Asphalt-StB 07/13 werden die Abzugsformeln entsprechend den An-
hängen der ZTV vereinbart. 
 
 

9. Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 961 (Nachweis nach § 6a Abs. 3 VOB/A) 
 

Bieter müssen mit Angebotsabgabe und während der Werkleistung die fachliche Qualifikation (Fach-
kunde, technische Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit der technischen Vertragserfüllung) und Gütesiche-
rung des Unternehmens nachweisen. Die Anforderungen der vom Deutschen Institut für Gütesicherung 
und Kennzeichnung e. V. herausgegebenen Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961*) 
sind für die nachstehend angegebene(n) Beurteilungsgruppe(n) zu erfüllen und mit Angebotsabgabe 
nachzuweisen: 
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 AK1 
 
 

 AK1   oder   AK2 mit Angabe der Ausführung von Leistungen in den letzten 3 Geschäftsjahren,  
  die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. 

 

 AK2 
 
 

 AK2   oder   AK3 mit Angabe der Ausführung von Leistungen in den letzten 3 Geschäftsjahren,  
  die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. 

 

 AK3 
 
 

 VOD         VO         VMD         VM         VP         I         R          D 
 
 

 S51 vorgesehene Sanierungsgruppe oder System Kurzbezeichnung S51.1  
  gemäß RAL-GZ 961, Abschnitt 3 – Kennzeichnung S-Systeme 

 

Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der Anforderungen und die Gütesicherung des Un-
ternehmens nach Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 mit dem Besitz des entsprechenden RAL-Gütezeichens 
Kanalbau für die geforderte(n) Beurteilungsgruppe(n) nachweist. 
Der Nachweis gilt insbesondere als gleichwertig erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der Anforderungen durch 
eine Prüfung entsprechend Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 Abschnitt 4.1 für die geforderte(n) Beur-
teilungsgruppe(n) mit einem Prüfbericht nachweist. Der Prüfbericht muss die Erfüllung der gestellten Anforderun-
gen nachvollziehbar belegen. Mit dem Prüfbericht sind vorzulegen: Angaben zur Personalausstattung mit Aus- 
und Weiterbildungsnachweisen / Angaben zur Betriebs- und Geräteausstattung / Angaben zu den in den letzten 
drei Jahren durchgeführten vergleichbaren Projekten / Muster der Dokumentation der Eigenüberwachung (Sa-
nierungshandbuch bei Gruppe S) 
und eine Verpflichtung vorlegt, dass der Bieter im Auftragsfall für die Dauer der Werkleistung einen Vertrag zur 
Gütesicherung RAL-GZ 961 entsprechend Abschnitt 4.3 abschließt und die zugehörige „Eigenüberwachung“ 
entsprechend Abschnitt 4.2 durchführt. 

 
 

10. Kriterien für die technische Beurteilung der Gleichwertigkeit von Nebenangeboten 
 

Entwässerung und Versorgungsleitung Straßenneubau 

- hydraulische Leistungsfähigkeit - Tragfähigkeit 

- Dauerhaftigkeit - Frostsicherheit 

- Betrieb und Unterhaltung - Ebenflächigkeit 

- Nutzungsdauer - Nutzungsdauer 

- Umweltverträglichkeit - Betrieb und Unterhaltung (BMV) 

  

Ingenieurbau Sonstige Leistungen 

- Tragfähigkeit - Dauerhaftigkeit 

- Gestaltung - Betrieb und Unterhaltung 

- Nutzungsbedingungen - Statisch konstruktive Form 

  
 

 

11. Sicherheit für Mängelansprüche 
 

Die Frist für Mängelansprüche rechnet unbeschadet des Zeitpunktes der Zwischenabnahmen. Die Frist für 
Mängelansprüche beträgt 5 Jahre ab dem Datum der förmlichen Abnahme gemäß § 12 VOB/B. 
 

 

12. Zahlung gesetzlicher Mindestlohn 
 

Der AN sichert die Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns aller am Bau beteiligten Unternehmen zu. Dies 
betrifft alle selbst erbrachten Arbeitsleistungen, als auch die Leistungen der Nachunternehmer sowie von 
diesem eingesetzten weiteren Arbeitnehmer. Der AN hat die Pflicht, auf Verlangen des AG, einen Nach-
weis der Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns zu erbringen. 
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12. Bauleistungsversicherung 
 

        Eine Bauleistungsversicherung nach ABU hat der Auftraggeber nicht abgeschlossen.  
 

             Eine Bauleistungsversicherung nach ABU hat der Auftraggeber  
  FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG (TO 2 und anteilig TO 0) abgeschlossen. 
 

Mitversichert sind die Risiken aller am Bau beteiligten Unternehmen. Die Selbstbeteiligung je Schadenser-
eignis beträgt 500 € und ist im Schadensfall jeweils von der Partei zu übernehmen, die nach VOB/B die 
Gefahr zu tragen hat. Vom Auftraggeber wird ein anteiliger Prämienbetrag von 0,214% der Bruttoschluss-
rechnungssumme gefordert (oder spätestens bei der Schlusszahlung verrechnet). 
 

 
 
Hinweis: Bei den mit „1)“ gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen und ggf. durch Eintrag fest-
zulegen, ob und ggf. inwieweit die darin beschriebene Regelung Vertragsbestandteil werden soll. 

 


